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Die Briefe des Jahres 1718 805

oder konte . weiter bin ich nicht gegangen . Nun der herr gebe ihnen ins hertz ,
was sein heiliger wille ist , derselbige geschehe an uns von uns allen zu aller
zeit . Ich verharre lebenslang

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
P ;S-
vielleicht könen Sie noch hierauf antworten , ehe Sie an den konig das schrei¬
ben abgehen laßen , also daß alles weiter zu überlegen .

845 .
( C 3 s 668 ) Berlin , den 29 . Martius 1718
hertzgeliebster freund .

auf dero letzers schreiben vom 24 . Martius mit wenigem zu antworten , So
bin versichert , daß das absterben meiner Seel . frauen ihnen auß mancherley
Ursachen empfindlich gewesen , der Verlust wird mir davon lebendig seyn ,
wenn andere meinen Es sey längstens überwunden , gott laße nur mein verlan¬
gen erfüllet werden , daß auch in gegenwartigen ümständen wandele würdig -
lich dem herrn zu allem gefallen , und also meinen lauf vollende , wie Sie sonst
ihre liebe gegen die Seel . verstorbene bezeugen wollen , wird mir allezeit ein
besonders vergnügen geben . Nechstdem wird mein voriges schreiben schon
gezeiget haben , was für gedancken wir H . v . N . und ich ihrentwegen führen .
Sie werden selbige prüfen und nach ihrer Überzeugung im herrn einen Schluß
machen , noch ist mir dabey eingefallen , wann ( 669 ) zu bedencklich wäre ,
meiner in specie zu gedencken, ob man es etwa in die expression brächte ,
wegen anderer notwendigkeit eine reise nach berlin zu thun . Es ist bey beyden
ausdrücken was zu bedencken . doch wird man damit endlich leicht fertig wer¬
den , wenn Sie nur bey sich den schluß gemacht , denn darauf komt alles an , ob
Sie itzo üm die permission nach berlin eine reise zu thun , anhalten wollen
oder nicht , gott zeige auch hierin ihnen den rechten weeg , und laße nicht un -
sern sondern seinen heiligen willen geschehen . So wird auch dieses gesegnet
seyn . Ich muß abbrechen , verharre in gottlicher obhutt

M . hertzgel . freundes treuer diener Canstein

846 .
( C 3 s 672 ) Berlin , den 5 . april 1718
hertzgeliebster freund .

Ich preise gottliche gute , welche Sie in guter gesundheit wieder nach halle ge¬
bracht , dieselbige laße Sie auch daselbst die frucht der abgelegten reise in viel -
len segen genießen . Nechstdem 1 / weilen der krieges rath bastineller alhier
einige gelder hatt auszahlen müßen , und die aus der Schlesien an ( von ) mir
empfangene an Sie doch hätten müßen mit der post Übermacht werden , wel¬
ches nicht allein aufsehen , sondern auch kosten würden verursachet haben , So
habe gedacht , Es wäre am besten wenn solches durch ihn geschehe , zu dem
Ende denn einligenden Wechsel übersende , worauf Er so fort solche summe zu
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